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Schutz- und Gefährdungsbereiche
ökologisch schutzwürdige Flächen-
Europaschutzgebiete

ökologisch schutzwürdige Einzelstandorte
-Naturdenkmale und Naturschutzgebiet

Gewässerrand: Freihaltung

Überflutungsbereich: Freihaltung

LEGENDE
Ortsraumentwicklung

Baulandrecycling/-rückstufung

Baulandumstrukturierung

Überprüfung der Verfügbarkeit der Flächen
(Innenentwicklung)

Standortentwicklung/-sicherung/-erhaltung

Ausbaustandort

Betriebsstandort im  Grünland: Erhaltung

dezentraler Betriebsstandort
im Bauland: Erhaltung

lokal- und regionaltouristisch wichtiger
Aussichtspunkt: Erhaltung und Ausbau

Entwicklungsräume

Ausbau und Entwicklung des
zentralen Hauptortes; Stärken der Zentrumsfunktion

Schwerpunkt touristische Nutzungen-
Entwicklungspotenziale naturnaher Erholungsraum
Herrensee

Entwicklungsachse "Wohnen"

Entwicklungsachse "ländliche Vielfalt-Mischfunktion"

Entwicklungsachse "Betriebe"

Entwicklungsachse "Nutzung Hintaus"

Vorrangflächen: waldfreie Nutzungen zur
Erhaltung der Siedlungsstruktur, Orts- und
Landschaftsbild

Übersicht
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Freizeitstandort-Bestandssicherung

Erhaltung Ortsstruktur

Vorrangflächen: waldfreie Nutzungen zur Erhaltung
der Agrarstruktur

Bei der Umsetzung der Vorhabenmaßnahmen sind folgende vertiefende Betrachtungen
sinnvoll und für die Erhaltung ausgewogener sicherer Lebensräume erforderlich

Freihalten der Gewässer und ihre Uferbereiche mit den ausgewiesenen Überflutungsräumen
betrifft alle Siedlungsräume direkt in der Ausweisung von Baulandabrundungen
• Entwicklung von Pufferzonen entlang der Fließgewässer und damit Erhalt an naturnahen
  Gewässerstrukturen
• Anlegen von Pufferzonen rund um Stillgewässer

Naturschutzbereiche und Einzelelemente; Naturdenkmale, Naturschutzgebiet (Rottalmoor);
Vogelschutzgebiet Waldviertel, FFH- Waldviertler Teich-, Heide und Moorlandschaft
Vorhabenumsetzung bedarf einer Prüfung & Gewährleistung der Unbedenklichkeit in Bezung
auf Umweltaspekte:
• Schandachen BB in Streulage – Sagteich
• Saaß: nur im Falle einer flächigen Veränderung beim Sonderstandort Sonnenhof
• Schönau: Betriebs-Ausbaustandort
• Hörmanns: Nähe zum Reißbach – FFH-Lebensraum: Abstandsflächen und ggf. genauere
  Untersuchungen je nach Widmungsausbreitung Abrundungsachse
• Schlag: Untersuchungen und Abgrenzungen zu Naturdenkmalen

Wald
Ein besonderes Augenmerk ist auf die Erhaltung der Au- und Schluchtwälder zu legen.
• Eingehendere Untersuchungen der in Streulage befindlichen
  Bauland-Betriebsgebiet in Schandachen zum Zeitpunkt möglicher Abrundungen am
  Betriebstandort
• Betriebsgebietsschwerpunkt im Gemeindehauptort grenzt direkt an Wald an. Für den Fall
   "Baulandabrundung" sind Abschätzungen und Verhältnismäßigkeiten zwischen den
   Baulandflächen und Waldflächen im Konkreten zu analysieren.
• Hörmanns: Abstandsflächen zum Wald

Standortgefahren/-eignungen nach naturräumlichen Kriterien
• Untersuchungen zu Auswirkungen der Tiefenlinie (Hangwasser) bei der Abrundungsachse in Schlag
• Untersuchungen zu Auswirkungen des HQ-100-Bereiches beim Betriebsausbaustandort in Schönau
• Untersuchungen zu Auswirkungen des HQ-100-Bereiches beim Betriebsausbaustandort in Schönau
• Untersuchungen zu Gefahrenhinweis "Rutschungen" in Hörmanns

Grünpuffer zwischen engen Raumansprüchen

Gebäude im Grünland -Erhaltung, Streulagen

Widmungssicherheit: Bau- und Nutzungsbestand
(Angabe der potentiellen Widmung)

Naturraumentwicklung

Überprüfung der Festlegungskriterien  für
Erhaltenswerte Ortsstruktur

Geb | Bauland

Hauptort

Ort mit Eigenentwicklung

Widmungsbestand  - Umstrukturierungmöglichkeiten
Bauland-Kerngebiet

Bauland-Betriebsgebiet

Bauland-Agrargebiet

Bauland-Wohngebiet

Bauland-Sondergebiet

Bestandsnutzungen:  Erhaltung, Restrukturierung

Verkehrsfläche

Gewässer

öffentliche/halböffentliche gestaltete Grünanlagen

Gebäude lt. DKM

Waldflächen lt. DKM

LEGENDE 2

Eisenbahn

Freizeitweg: touristische Bewegungsachsen

Entwicklungsachse "Abrundung Ortsraum" (ggf.
präzisieren Siedlungsabschluss)

Widmungssicherheit: Bau- und Nutzungsbestand
(Bereits gewidmete Geb im Ortsraum)

Begründungen für die Festlegungen sind den jeweiligen Eräuterungsberichten
zu entnehmen!

Der Entwurf  ist vom 10.11.2017 bis 22.12.2017 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen.
Beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates vom 22.03.2018 und 05.09.2018.
Der Bürgermeister:

Aufsichtsbehördliche Genehmigung:
Bescheid der NÖ Landesregierung vom 21.09.2018, RU1-R-352/026-2016

Nach Kundmachung vom 24.09.2018 bis 08.10.2018 in Kraft getreten am 09.10.2018.

Der Bürgermeister:
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